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Hodseitfeyer
weldhe ju Quedlinburg am 19ten December 1773
hodhfe vergniige vollogen tourde,
beseigr feine ehrerbictige Freude
Ded vornebmen Brautpaars
verpflidheeter Diener

Friedrich Auguft Samuel Bonfen
er erffen Ovdnung des fivfil. Gymualii Mittglicds
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SBie freahle von Greube Sein Blic! Wie it
Aus TShm der froflide Schers!

S Seiner Seilerin Umarmung
Suhle £ cin namenlofes Slick,
Oft finfe £ v in die zartliche Umarmung

Und (dmadtet hin, nad A brem Blick,




~br Blic dringt Ybn mit Jaubermadye

Sn die entyuctte Seele ein,

Und wenn T§Hr Dhund holbfeelig, fage:

» Geliebteffer! Mein biff du, mein!

5 Fite Didy nur fblage mein gavtlidy Heve

» Sir Did nur walle mein Blut, Didy ju beglicken,
» SfE Greud’, ift Wonne mits - TWeg Sdjmery!

,» Huf ewig weg! MNides ftore mein Eneyicten,

» Der Sitfiefte, mein S acht ift mein!

O bdann, dann fpridt ex Freudethranend nad ¢

Auy Du, 0 Shfefbe, aud du biff mein
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Kaum flaml’ i@’ von dem GLicE dag diefer Tag

5 Miv giebt. Nic Fonnte idy beglicfeer feym

5 30 gebt mit aller Eroen Sdhake,

» Thtiemt Summen fir mid auf, fufre midy in Sale

» B0 Purpur brennt, und iDcz_lmnt bligt, wo fammene Plage
5 Yuf golonen Senfen vufue MWie? Maint ihr, daf ih wahle
,» Berganglidy Sold, und Erbengdtter Pracht?

» b wahle nidts, E%énn fier in mcinen Armen

, ubt fHon mein Gl  Hier iff die, die holdfilig Tacht,

,, Und dic, wenn fie mit umgefthlungnen Armen

, Sid an mid {dmiegt, mit Himmelsluft midy tranfe,

., Und felbft im Blic den Himmel teagh »




O snfthigbarer M3ann! Wer fible mit Dic, wer denfe
Die Grdfe Deines Glicks? Nur der, der in fidh trige
Cin weidgefhafnes Hery voll Siche und Sefifl
Und fold) cin Hery Haft D, hat Deine Seilerin,
Und fold) ein Hoery verdient der Freuden viel,

Bor denen Sorg’ und Unvuly flichn,

Wie vor der Sonnen: Slang die fhwarse Nadte

Senich fie Tang! Sang fren fih Deine Secle

Mit Deiner Seilevin, vie feegnend fie Dich wadt,
Durdh Wibre Javelichbeic beglicke, erzahle

Den Enfeln cinfr: ,, Sie iff das geofite Sut,

Das Gote mir gaby  MNides, gar nidys war’ mein b,

$aee’ iy den Cngel nidt, - Niches, hiilfe, mic das grdfee Gur,

Hite Sott miv nide die Seilevin gegeben,
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r)ergnﬁgt oollyogen fourde,
igf feine ebrevbictige Srende

erpflidhteter Dience

L‘ﬂg ves fiivfil. Gymuafii Mittalich,
!

dlinburg am r9ten December 1773 {

}bmen Brautpaats

uguft Samuel BVoyfen
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	Bey der Schacht- und Seilerischen Hochzeitfeyer welche zu Quedlinburg am 19ten December 1773 höchst vergnügt vollzogen wurde, bezeigt seine ehrerbietige Freude des vornehmen Brautpaars verpflichteter Diener Friedrich August Samuel Boysen der ersten Ordnung des fürstl. Gymnasii Mittglied
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